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SChrijto gewinnet 1n0 ımn jüngalten CTage nit —  —  A unverwelIfliche ÄHrone der
Chren erlangen möge

BSelobt Shr das ? 530 0Aas gelobe ıch.
11r Oarauf e1LE an Porrigit dexteram.

Darnach hat der Senior, nach einer Furgen Morrede Handaufleagen,
Impositis manıbus, um reliquis, 0Aas „  afer unjer“ gebetet, nebit einem be:
Jonderen anderen Bebet, 11110 den gewöhnlichen Segen über ınn gelprochen.
Snmittelft Da IL1U1E hieraunt der hymnus: „Komm, heiliger BGeyt“ gejungen Z
Ut 1 jealicher DPrediger hingeaanaen, hat Tüct gewünichet, 1110 dem NEeNECN

Superintendenten achorjam verheifen. Da dann al mit göttlichem Sobe be
\chloyen

ur Geschichte des Rechtes der Irelien Prediger-
ahl des Kirchspiels Hatistedt

Von Pastor MEYER In Hattstedt.

Im Kirchspiel Hattstedt ist die KReformation 1m ‚JJahre 15285 eingeführt
worden (Staatsbürgerliches Magazın Va 3  4, aber hne ()uellenangabe).
Trotzdem wird noch im Jahre 743 eiIN Schleswiger Dombherr Ketels Nicolaj;
(als solcher bezeugt durch ıne Husumer Urkunde [8)08! Mlärz als
» Innehebber und besitter der Caspelskerken tho Hattstede« genannt und All-
erkannt. Vermutlich hat. die Einkünfte der Kirche bezogen und den Dienst.
Iurch Vıkare versehen lassen, da die Kirche mıt Viıkarıen ausgestattet WÄäal,.

W er den ersten evangelıschen Prediger 1m Jahre O! un! nach dessen
Fortzug Im Jahre 1535 den zweıten nach Hattstedt. berufen hat, ist. unbe-
kannt., Als aber der letztere 1539 ‚Uus erheblichen Ursachen remorviıret«
worden WAar, scheint. dıe trühe Frfahrung, cdie S1e mı1t dem VON anderer Seite
Berufenen hatten machen mUussen, die V eranlassung DSEWESCH ZU seln, daß die
(iemeinde die Berufung ıhres Predigers selber In die Hand nahm. W enıgstens
heißt PEs ıIn dem 1mM Jahre angelegten Precliger - Verzeichnis hel dem
dritten Prediger se1t, Kinführung cder Reformatıon ausdrücklich: » Nach diesem
haben WIr Petrum Bockelmann VO  > der Schulen ZU Husum gefodert
und ist, bel N® geblieben VO.  - 154(0) DIS das 15592 Jahr.«

Nachdem dann durch die schleswig-holsteinische Kirchenordnung
U März 15472 das bei Besetzung der Pfarrstellen / i1bende Verfahren gesetz-
hıch geregelt WalLr, erhat; und erhielt das Kıirchspiel Hattstedt.von Christian 1.114:
30 Sonntag Reminiscere 1543 1n aller Form das Privıleg1um, nach dem et;-
walgen Abgange oder Tode des genannten Ketels Nıicolaji sich einen Kirch-
herrn, S Oft es nötıg sel, wählen ZU dürten. Diese Begnadigung wurde VON
Friedrich IL AIl März 1587, VOI Chrıistjan Albrecht AIl N ovember
1679 und zuletzt noch wieder VO.  s Christian August 1mM Jahre 1 bestätigt.
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In der KRegel wurde das damit verlıehene Recht in der W eıse AaUS-

geübt, daß Hövetmann, Gevollmächtigte und Juraten der (jemeinde dreı
Kandidaten präsentierten und ach der durch die (zemeinde VOTgeNOM MENEN
Wahl 1Narmnen der (+emeinde für den (zewählten dle Vokatıon ausstellten, die
dann noch der Konfirmation durch den Landesherrn hbedurfte, Aber
TOLZ der 1679 bewirkten Frneuerung des Privilegiums sah sich der Herzog
1680 genötigt, das Präsentationsrecht selber in die Hand Y nehmen. Denn

heißt. iın dem erwähnten Predigerverzeichnis: » Nachdem 110112 nach dessen
des H Volkhardi Paysen) sehligyem Hıntrit der Pastoratdienst schon über
eın halhbes Jahr ofltfen gyestanden und C1e (zemeılne doch über der Wahl eINes

Pastoris sıich noch Pa  A nıcht vergleichen können, sondern gantz MmMI1S-
hellig darüber geworden, SO haben sıch Ihr regierende Hochfürstl. ID 11
(zottorift ynädigst interponiret und Hrn Christophorum (Gronemann, VON An-
clam AULS Pommern bürtig, Probe aufgestellet. W elcher auch ATl Sonn-
ca trinıtatıs A0 1650 nach abgelegter Prohe Predigt allhıe VOLL dieser (ze-
meine ordentlich vocıret. und den ]  e Septemb. Al Jage Michaelıis aqaut
ynädigsten Befehl dero V erwittibter D Z Husum h dero Hof Prediger
Hrn. Mag. Petro Petraeo solenniıiter introdueciret worden.«

Beı der näachsten Vakanz es Pastorats 1m Jahre 1704 erklärte A1e
Landesherrschaft freilich wieder ausdrücklich, daß SIE nıcht beabsıchtige, > be-
sagte (;emelne ZU Hattstett In Ihrer etiwa habenden Ireyen Prediger - Wahl
behinderlich ZUu SCYMN, talls 1E dazu capable Subjecta iIm Vorschlage /AN

bringen wıßen. CC Aber schon he1ißt, PSs nach einer abermaligen Vakanz,
daß der NEeEUE Pastor »unter den VO.  — dreyen VO der ygnädigsten Herr-
schafit aufgestellten Candıdaten ZALIEL Pastoren der O  Z (jemeine
einhellig erwehlet; und vocıret« Sel1. Ja, qals ım Jahre 177 der damalige
Pastor Dreyer VON der Landesherrschafft In das Pastorat, AB Grömitz berufen
wurde, für das die dortige (;emelnde schon einen andern, nämlich den Kandı-
daten Forchhammer, vorgeschlaben hatte, erbot sıch Ihro Hochfürstl. Durchl.
uft ıne Beschwerde der Grömuitzer, >S1e wollen den recommandirten Candiıi-
daten Statt des Dreyers nıeher nach Hattstedt befordern« : und
wurde Forchhammer »Ao. 1719 Domuin. Miıser. Dom. hiesiger emeine Ur

Prob-Predigt vorgestellet und darauf ONn den Vorstehern nomiıine der (Ge:
meılne ordentlich 1m Nahmen (zottes vocıret;.« Beı sel1ner Kınführung aber
wurde »VON Ihro Hochfürstl. Durchlauchtigkeit der (;emeinde ZU Hattstedt
das VO.  b Alters her ehabtes Jus praesentandı et, vocandı VON N euem aller-
gnädigst confirmiret.«

Von der Ausübung dieses Rechtes der Präsentation wırd dann noch
fuüunfmal bei den Vakanzen in den Jahren 1740, 1767, 1770, EF und
1753 berichtet. Be1i der 1m Jahre erfolgten Neubesetzung und allen
späateren Fällen ist VON ıhm ber nıcht mehr die Rede. Eis scheıint also da-
mals 1ın W egfall gygekommen f selINn. Da abher das Pastorat schon 1797 durch
Beförderung des Pastors Börm nach Schleswig erledigt WAar, Mag der Um:-
stand, daß erst. 1m Jahre 1799 wieder besetzt wurde, eINn Anzeichen
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davon anzusehen se1in, daß cdie Entziehung des Präsentationsrechtes erst nach
langwıierigen Verhandlungen durchgesetzt werden konnte.

Seitdem hat die (+emeinde AL noch das Wahlrecht, behalten, während
das Kirchenregiment präsentiert.

Von den nachstehend wiedergegebenen Tkunden befindet sich das
Original der zweıten 1im Staatsarchıv A Schleswig, während mI1r eine
Abschriuft VOIN Jahre 172 vorgelegen hat, Da ın Cieser Urkunde das alteste
Privilegium On 154 »So 1el s lesen und begreifen können«,
wiedergegeben ist, 4E1 der W ortlaut desselben nach einer alteren Abschrift
vorangestellt, cdie siıch In dem yleichfalls ın Schleswig aufbewahrten Konzept
/AN der Urkunde des Herzogs Friedrich VOM März findet und m1r
durch die außerordentliche Liebenswürdigkeit der Schleswiger Archivverwal-
Lung mitgeteilt worden ist.

Endlich SEl noch WESECNH der ın der ersten Urkunde erwähnten »Sand-
mäanner, Bunden und Lansten« uf LASS, Sammlung Husumscher Nach-
richten ON 1752 I, 65, verwlesen, heißt »In dem Hattstetter
und Miltstetter Dıing-Gericht sitzen (+erichts-Persohnen Bunden heisen.
S1e heisen auch Sand-Männer, S1E In Crim'nal Gericht tzen und ın
Besichtigungen, uch Gränz-Scheidungen erkennen.«

!Dye rıjtyan DO1N Mottes Bnaden tho Dennemarfen, Xiorwegen, der
YWenden DNO Motten Konina, Hertoch tho STeßwick, Holftein, Stormarn DNO der
Dıttmarichen, Braue tho Mldenborch nnOt Dellmenhorit, DOL Dn$ DNO ÖP Hocdh
gebarnen Forjten, Dunjere rundtlichen leuen Hroderen O1 Fundt D1O beFfennen
hirmede MAMpentlick DOL UlHwemen, Oatt Dnijen Duderdanen IO eunen gefrumwmen,
Oen Santmennen, Runden DIEO Saniten ın Unjerm Cajpell Hattitede geaunneft
DNO NAqdedeNcN hebben, Ouunnen DITO NAadeuneN eNntien hirmede, DNO ın Fraift Oujjes
Dnie: Wpenen Hrewes, Oatt Dorlatinage eifte dodtlifen Uifaanage des IDer

Oigen, njes euen AYndechtigen DILO gefrewen, Ern Ketelß ZUıcoly, Snnehe  ern
DNO bejlittern der CalpellsFerFfen tho Hattitede, macht DNO gewalt hebben \cholen,
einen Kerfberen (1 tiden tho 10en, 10 vatken de vannoden, weltfer Oatt
1Dort BGades Flar DNO lutter reoigen Mnod dem Dolcke miot refung der acta
nente woll vorltahn ejen DNO erwehlen mögen. BGebeden DNO beuelen herup
dem Ehrwirdigen Dujerm leuen Andechtiaen DNO gefrewen, den oppe tho
STießwick, 10 12881 B, eifte hernamahı ermelett DNO gejettet werot, 5y willen Xn
hold 1no Dth Framt ujes Dnijes Hreueß, \olcFen Kerckheren, den 2110 ermelen
Varden, Mrdineren DNO beitettigen. Des in UrFunde hebben DV vnje Koninalifke
Secret hiruor hangen DNO aeNEN laten p Dnjem \late tho Mottorp am oNndage
Xeminiucere Ao rI..
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I1
YDıir on ottes Bnaden Ehritian Mlbrecht, Frbe 311 Ziorwegen, DOSEtU-

hırter Coadjutor Oes Stirts $iübecF, Hertzoa 311 Schlefwig, Hollitein, Stormanrn
11770 der Dittmarichen, Sraif 311 MOldenbura 11110 Dellmenborit u  > Nbriunden 110
befennen hiemit ür N0 unjern Succesoren aın der Keqierung man
nialich, nachdem 11115 unjere Unterthanen, Oie Eingejejjene des Kirchipiels Hatt
tede, unterthäniajt 5unernehmen geageben, gejitalt unjern [öblichen In
herın 11110 Morfahren an der Keqierung, alormürdiagiten Yndenckens, 0Aas Kırh
pie Hattitede nıt einer reven Drediger-1Da über Mienicdhengedencken benefieiret
11110 beanadet: Ullermaßen Das 11115 deßhalb producirte alte document, 10 Diel
n1an lejen 1110 beareiffen Fönnen, Oiejes wörtlichen Jnhalts erunden Worden.

YDir DOTL goffes anaden Friederich, Frbe 311 Ziorwegen, q 4€
W1d, Holliteimn, Stormarn 1n0 der Dittmarichen, raff 311 Mldenbura 110 Dellmen:
or hbefennen un0 thıumn F11110 hiemit ür jedermänntalich IDIE 0a unjere
nterthanen 11110 lebe gefrenmwWe Sandmänner, Zunden un $aniten unjers Sar
\pel  >  S Hattitede nach geichehener Erb-Huldiqung unterthänig fürgebracht 11110 3
erfennen gegeben, welcher geftalt St1e [U1! Untjern Löblichen Dorfahren beanadiget
1110 Jhnen veragonNnNet wWorden, 311 jederzeit 11110 OM oastjelbe DOT nöhten, einen
Kirchherrn u erwehlen, welche (S1C!) 0Aas heil. göttliche YWDort Flar 110 lauter
prediagen 11110 joniten jein 2Imbt uniträfflich bedienen möge, ns auch 0as pr1vi-
Jegı1um Oarauff iın Originalı tirgebracht, welches lautet DOT YWort 311 worten,
mMie folaet

(Sıehe den ben unter wiedergegebenen W ortlaut.)
na denınach ganß unterthänialt agebeten, Shnen Heagnadung

als der $andestürit anädtalich 41 confirmiren 11110 4 beitättigen. Ar MIr denn
thre pıfte nicht ur unziemlich era  ( demnach confirmiren 1L110 beitättigen 20108
obgedachte HBeagnadungen hıemit 110 ı1n Krafft Olejes Hriefes, 11ch derjelben
Finiftialich 411 halten 11110 311 gebrauchen, doch mit dem Morbehalte, 0a allweagen
un0 oMft on ihnen eine vocatıon 311 gelhehen DOoN nöhten, der Pastor [

munjern Superintendenten oderit examınıret 11110 ordiniret werden Yo[l
rall dann oerjelbige \omwoll Sehr 1n0 Sebens halber 311 oldhem Qlmbt qualificirt
befunden Wir0, S1e billıa bey Echuna 3 Jeiben, 110 iıhnen Fein ander auf
georungen wervden \oIl, MSebieten 1n0 erehlen demnach unjern Staothaltern 11110
AUmbt-Leuten, 10 jetzo jein 1110 Füngftia gejetzet werden möaten, Ö1e mehr
meldte unjere Unterthanen bey olcher Heaqgnädiagung nicht u hindern, ondern Öa
bey vielmehr 1 hüßen 1110 z Hanodhaben, 1nd haben 311 deisen Nhrfundt unjer
Fürftl nfiege wijyjentlich hencdcken ajjen an iejen TIE 1n0 11115 mit eigener
Handt unterıhrieben, ge  en 11170 gegeben auff unjerm Schloß Bottorit, den

Mionats Martis, NNO Eintausend üunff Hundert Sieben 1110 achtzig.
miit unterthäniajte Bitte, \te bey ihrer alten Deraünitiaung, nachdem wohl

der jeßzige Haubt-Prediger eın alter hwacer !iann, der Dıaconus auch nicht
der ar  € Üt, anädlg hanodhaben 11110 \hütfen 1110 DOTN insernirtes (S1C!)
Privilegiıum A confirmiren, Oaß mMDr demnach befundenen Umbitänden nach ihrem
unterthänialten in anaden egeben
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un a  e  € auch confirmiren 1110 beitettigen nen das Privilegium
der treyen Drediger-1Dahl dergeitalt 11110 alto, Daß Dey begebender Vacanz

1n0 Todes-Fall jetzo 11110 Fünftig jein unenodliches verbleiben abey haben,
11170 0Aas Kirchipiel Hattiteoe bey der yreyen Drediger-2Dahl, alet IDIe elbige
Shren alten Dorältern vergönnet, gerlchütet 11110 Damwıeder feinesweges beichweret
wWerden \olle, jeooch ol Der jenige, 10 allemahl IDILO vwehlt wWerden unjerm

(zeneral Superintendenten z vorderit examınıiret 11110 ordiniret werden.
UbhrFünolich unjers untergejetzten Hanodzeichens 11110 fürgeorlickten Fürftl Secrets
geben Hamburg, den Nor. A0 1009

gez Christian TeC.

111
on Bottes Mnaden Hedewig Sophia, T  er Zeiche Schweoden E€rb : Prin-

ceßin, Hergoginn U eKwi Holfitein, Stormanrn 11110 der Dittmarichen,
Mrärftnn 3 Mlodenbura un0 Delmenhorit K n (1 deßelben BGnaden Yır
Christian August, F rbe z Ziorweagen, Erwählter Coad]utor OPSs Stifftes $übecf,
ın Dormundtchafft Untjers Dıelgeliehten Sohnes 1110 Mättern, des Durchlauchtigjten
Fürften Herrn Carl Friderichen, Frben A Ziormweagen, Reide Hertogen 311 Schleß
wich, Hollitein, Stormanrn 110 der Dittmarıchen, Gramfen Oldenbura 11110
Delmenhoyiti 2C.

nieren BGnädialten Gruß 11110 0oNders wmolgeneiaten millen 3UDOLIN,
Hoch Foler Xaht, $iıeber MGetremer

YDır haben ab Emrem unterthäntalten, '»‘ten diejes, ın mehreren
Dernommen, Ma Shr, da nenlich der gemejene Pastor (irönemann Hattatette
auch nıtt T 000e abgangen 11110 OTE Gemeine al1o Dadırch aanß unbepfarrt Ut, deß
ralls aı ng ın Unterthäniagfeit mollen gelangen laßen.

YDann YDir nicht gemeynet 1ın0, Hejaate Gemenyne 311 Hattitett 11
rer ea habenoden Treyen Drediger-Wahl Behinderlich 311 jepn, ralls S1e NUuL

O31 capable Subjecta, welche iıhres Wol-Derhaltens 110 Aulänalichen Profec-
fuum halber ın dem Studio Theolog1ico. von Unjerm General-Superintendenten
Morzuzeigen haben werden, ım Morichlage 311 Hringen wipen. S0 Fönnen YDır
PSs BGnädialt geichehen laßen, da zumahblen BZejaagte BGemeine Hattitette, Hey
Otejen Deränderlichen 10 Ohmwachen Aeiten, ın jolchem unbepfarreten Aujtano
nıcht Fan gelagßen werden, 0aß S1e \tch DOL erit umb einige capable Subjecta 5
einer on Oiejen vacanten rediger ellen umbtbhuen, worüber Shr mit Unjerm
General-Superintendenten 3 conferiren habet Uno wollen YDir Ung, IDAın

YDir DOT jolchen Subjeetis, auf welchen S1e ihre MGedancken gerichtet, 11nfer.
thänıajlt werden HZerichtet Worden jeyn, Mn deßfalls fernerweitia BGnädialt L

Flähren Euch nıtt Bnade wol Nerbleibende. Meben au dem Schloße
Bottorff, den Martis Anno 04

Christian August.
Adl



499 Miszellen.

IDir O1 Mottes BGnaden Christian August, Yrwehlter Bilchoff 311 u
ımn Dormunotchaftt Unfer vielgeliebten Dettern, 0CS Durchlauchtiaften Fürften,
Herın arl Friederichs, bevde FKrben 311 Ziormegen, Hertzogen z Schleßwig,
Hollitein, Stormarn 11110 der DYıttmarlen, Hrajten 3 Oldenbura 11110 Dellmen
8 un Fun0 11110 befennen hiemit AEedEN männtial,, IDIE 0Aaß nachdem:
mahlen Höfftmann, BGevollmächtigte 1n0 Kırchaeldhworene OPeS Kır  piels ıa
\täDe, ım Umpte Dırlum, Un nicht unterthänitait zuvernehmen gegeben, wWaß
geltalten \te Shre:  S nach Grömit vocirten Pastoris Thomae Dinrich Yreyers
erlediate Stelle, mit einhelliger Stimme, den WDohlaelahrten Unjern $ıieben ae
trenen Christoph 1Dullbellm Forchhammer hinmiederumb z einen Pastoren
eiret 11110 eligiret hätten, jondern auch anbeneben Un unterthäniajt gebethen,
mDr na  olgende Shre Un$ In originalı vorgezeigte vocatıon.

YDir Hövetmann, BGevollmächtiate 11170 Kırcdhaeldhworene 0PS Kirchipiels
Hattitette, Nhrfunden 11710 befennen hiermit yür N 110 m Zlahmen bejaater
Hattitäder BGemenne: 0a$, Z{achdem Z  & WohlEhrwürdiger 11110 MWohlaelahrter
Herr Thomas Henrich Ureyer, als unjer gefreiu gemwejener pastor, DOL einiger
zeit DON Shro Hochfürft! Durchl. 310 Pastoren nacher Grömitz beruffen Dann
Dr nach gehörter Prob-Prediat Sonntage nıtatıs OTE Gemenne zujammen
Fomunen laylen 11170 mit einhelliger Stimme dem !DohlEolen 11110 ohlaelahrten
Herın Forchhammer, - Theoloziae Studiosum, vocıret 11110 beruffen, 11110
auch Jeines aufen $ebens 11110 untiträfflichen MWanodels einigermaßen mipend
11110 beFanodt UE S09 jelbiten vocıren mwr Shm im Ziahmen der angen Gemene
hiemit 311 unjern Pastoren, 4 MVott der Ullmächtige jeine Bnade 1110 heil.
er verleihen wolle

YWorauft dann gedachter Forchhammer Dieje V ocatıon acceptiret 1110 dem
Pastorat-Dienit ın Z{ahmen Mottes aNnNgenoMMen 11110 promittiret, OTE gantze Be
MLeine nıtt veiner e  re 11110 unärgerlichen Seben (mie einem gefrenen Spel
Sorgern eiqnet 11110 gebühret) vorzuleuchten ; ogegen ID1Ir unß iım Zlahmen JPS
gangßen Kırchipiels tedurCHh Der  reiıben un verpflichten, 0a FEr alle 11110 jeoe
Einfün  e 11n0 Hebung, 10 jein Antecessor nach gemachter Meroronung un0 mmıt
anäoiajter (Consens Shro DHochfürftl. urı de dato zOte May Anno <0O4 (wWo
O1l 3hm Copla hiebey überliefert Wir0) genoflen, S Ünfftige ohne einigen 2lb
Aald, heben 11110 genießen Nber dem verpflichten mir UNS, Oaß 0as Kırch
\pıel Shm jeine Leurung, OTE FEr 311 jeiner Zlothourfft au A0 Sommers Aeit
1110 31W0AL weitens on Spinfebüll 0der Kragelunot (wojelbiten O1e yorıgen
Dredigers allemahl haben Faujfrfen 1n0 hohlen layen) A jeinem Hante abhren
unO Oie Ö0€ au{ff em Mcher bringen ollen, jeooch 0aß Fr hingeaen praestire
1n0 nachFomme, IDAS Oie DOL Shm ın Oiejem 2Imbt gewejen, in Otejem Lall ge
than 11110 geleiftet haben, nemlich: OTE jenigen, Oie £uhren verrichten, nıt
einer Nilahlzeit 31 bewirten, IDIE jolches DOTNN alters her gebräuch!t gewejen Ut,

lles wDieweiter aber Feine Dienfte 11n0 £uhren 4 eiften gehalten jeyn jollen.
DOL gelchrieben, geloben un0 gereden 80108 Hövetmann, Bevollmächtiage 110 Kırch
gel|chworne m Zahmen des ganßen Kırchipiels Hatti{täde DOL 111s 1n0 unjern
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Xachfommen getrenulich ohne i 11n0 gefährode wohl AT halten Uhrfundlich
haben IDr 1eje V ocatıon miit 0es allgemeinen Kırchipiels njieage vernegelt 111710
eigenhändtag untergeilchrieben.

eichehen ın Hattiteoe, en 3O fen May Anno FEl
S Copie eteljen. Fedder Sarten

Senß Anawerjen. Niarten Matgen.
Harre Keteljen. Melich PDeterjen.
Danıtel Keteljen Hanß Chomjen.
Sens Dolquargen. ne orenBßen.

nNÄOlaft u confirmiren geruhen möchten ; IDir Oiejem nach olchen ren
unterthänialten uchen ın MAnaden gegeben un0 ANgEZOgENE Confirmation
confirmiret 111710 beftätiget aben; Confirmiren 1110 beitätigen auch tejelbe hie
mıit A  ver der vorhöchftaged[achten Sr. $boen. ber Oie Kırche u q  a  e
competirenden Jurium Fpıscopalıum nachmahıls qnädialt 1110 en bemelodten
Christoph DU helim Sorchhammer 11111 Pastoren bejagter Kırchen 5 Hattftäve,
auf ma$ 110 weije, wWıe PS 1 Fräfftialten zuthun, dergejtalt 1nd allo, daß Fr
DOL jolche ZHZedrtenung, IDAnnn r 0A3 gehörıger maßen Ourch 0as vorgänagtage
Kxamen un0 OTE Ehrijtübliche Ordination eingeführet, auch tejelbe nach Mottes
YDort 11110 Oiejer $anoden Kırchen Oronmunag, DIE \ich e1n jolches gebühret, eiß1ig
verrichten wWIro, alle und jede BSerälle, A diejem pastorat gehörı1g, aleı jein
Dorwetjer gehabt, ebenfalls haben 11110 —  3  meßen joll Nbrfünol unjers e1ge-
NEeN Handzeichens 111710 neben gejeßien geheimen d ammer Snitegels, Seben auf
dem Schloß Bottorfr, den E Juny yl

S Ohristian August,

Schleiden („Erinnerungen eines Schleswig - Hol-
steiners‘‘) über Claus Harms.

Eine Liesefrucht, miıtgeteut Pastor VL SCHMIDT - Gothenburg,

B 03 Predigt Von Harms skizziert.
L 101 Andeutungen über Predigtweise und Krfole (vgl auch

179 (S u.)
L 175 Im Ommersemester 1535 Ias der berühmte Theologe Claus

Harms ZUIMU ersten und, J2 el ich weiß, eiNZIgeEN Male eın Publikum über
Kirchen- und Schulkunde der TE Herzogtümer '), Es machte eınen elgen-
tümlıchen Eindruck, den gewandten Kanzelredner geradezu ın Verlegenheit
gveraten YAN sehen, als sich, TAatt Jner andächtigen (+emeinde, einer qaehr

Veröffentlicht ersten Male VON Pastor Chr. Harms ın
Beiträgen und Mitteilungen, % Hefit 2, 45—587.


